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Englands Fehlschlag in Indien
Die Reise des siebengliedrigen Ausschusses Simon , den

dcrs britische Parlament nach Indien gesandt hat , damit er
die dem indischen Volk versprochene Verfassungsreform vor¬
bereite, ist bisher eine Kette von Mißerfolgen gewesen . Die
Inder haben ihre Drohung wahr gemacht , mit einem Aus¬
schuß, dem keiner ihrer Volksgenossen mitbestimmsnd an¬
gehört, keine Gemeinschaft zu pflegen. Sie haben seine Lan¬
dung mit einer nationalen Trauerfeier begrüßt,
wobei die Englandfreunde im Land ihre Nichtbeteiligung
stellenweise mit blutigen Köpfen büßen muhten . Da die
Behörden daraufhin die geplanten weiteren Trauertage in
den einzelnen Städten , die der Ausschuß jetzt besuchen wird,
unter strengen Strafandrohungen verbsten haben, so will
man den nationalen Feind nunmehr an seiner empfindlich¬
sten Stelle , dem Geldbeutel , treffen und eine Aech -
tung aller britischen Waren herbeiführen.

Als der Ausschuß in Delhi, der Hauptstadt des Landes ,
angekommen war , öffnete er seine Koffer, um dem indischen
Volk ein , wie er glaubte , „ großherziges politisches Geschenk"
zu überreichen. Er forderte die beiden Häuser des Parla¬
ments auf , aus ihrer Mitte ebenfalls einen Ausschuß von
sieben Mitgliedern zu erwählen , der gemeinsam mit dem
britischen Ausschuß die geplanten Untersuchungen vorneh¬
men und , wenn nötig, einen eigenen Bericht an das indische
wie das britische Parlament abstatten solle. Aber die in¬
dischen Politiker erkannten sogleich den Pferdefuß an
diesem Vorschlag : daß nämlich das indische Oberhaus dank
der großen Zahl der von der Regierung ernannten Mit¬
glieder eine feste Regierungsmehrheit besitzt , so daß auf die
Wahl von sieben wirklich unabhängigen Ausschußmitgliedern
nicht zu rechnen war . Daher antworteten sie umgehend, daß
sie den Vorschlag ablehnen mühten und mit dem britischen
Ausschuß auch weiterhin nichts zu tun haben wollten. Aber
das war noch nicht die größte Enttäuschung, die der Aus¬
schuß in Delhi erleben sollte. In der vorigen Woche hat das
Parlament über einen Antrag verhandelt, der bezweckte,
die Verfemung des Ausschusses , die bisher nur
von den einzelnen Parteiführern und der Presse gefordert
worden war , zum amtlichen Beschluß des Parlament zu
erheben. Der Antrag ist am Samstag mit 68 gegen 62
Stimmen angenommen worden.

Wie sehr man in Großbritannien diese Abstimmung
fürchtete , zeigt sich an den Anstrengungen , die man machte ,
um dis Ablehnung des Antrags herbeizuführen. Als Füh¬
rer der Opposition telegraphierte Mac Donald an die Ver¬
treter der Arbeiterpartei in dem Ausschuß , daß der Aus-
Ichuß das Vertrauen der Arbeiterpartei besitze , und daß seine
Zusammensetzung nicht geändert würde , wenn die Arbeiter¬
partei im nächsten Jahr ans Ruder gelangen sollte. Im
Namen der Regierung aber erklärte der Staatssekretär für
Indien , Lord Birkenhead , daß die Haltung der indischen
Politiker zwar die Arbeiten des Ausschusses nicht beein¬
flussen, wohl aber den Willen des britischen Parlaments
verringern werde, dem indischen Volk weitere Zugeständ¬
nisse zu machen . Diese Ernüchterungsversuche waren nicht
ganz aussichtslos, weil das Schicksal des Antrags nur von
wenigen Stimmen abhing. Von den 144 Mitgliedern der
Gesetzgebenden Versammlung sind 40 von dem Vizekönig
ernannt und daher meist sichere Anhänger der Regierung .
Unter den 104 gewählten Mitgliedern befinden sich 30 Mo¬
hammedaner , die zumeist auf der Seite des Ausschusses
stehen , von dem sie größere Rechte gegenüber den Hindus
erwarten , und neun Europäer . Das hätte im günstigsten
Fall eine Phalanx von 79 Stimmen zugunsten des Aus¬
schusses gegen nur 65 Stimmen der indischen Opposition er¬
geben . Da nur 130 Stimmen abgegeben wurden und hier¬
von nicht weniger als 68 für den Antrag , so leuchtet ein ,
daß außer sämtlichen Hindus auch mehrere Mohammedaner
dem Boykott des Ausschusses zugestimmt haben !

Die gewaltigste Rede in der Verhandlung hat der Füh¬
rer Her Swaradschisten, Motilal Nehru , gehalten, der er¬
klärte, daß seine Partei sich mit nichts weniger als der
vollen Unabhängigkeit Indiens zusriedengeben
werde. Die britische Presse sucht der Abstimmung, wie sie
es gegenüber jedem Mißgeschick zu tun pflegt, die beste Seite
abzugewinnen ; sie tröstet sich damit, daß die indischen Po¬
litiker nur einen Druck auf die Regierung ausüben wollen,
um sie zu größeren Zugeständnissen zu bewegen, als sie
der Ausschuß bisher angeboten habe, und daß der Geist
des Widerspruchs sich wohl legen werde, wenn der Ausschuß
unverdrossen seine Arbeit fortsetze. Der frühere Gouverneur
von Bombay , Lord Sydenham , aber nennt die Abstim¬
mung ein sehr ernstes Ereignis , da es auf eine Kriegs¬
erklärung gegen die britische Herrschaft in Indien hin¬
auslaufe .

Wie gespannt die Beziehungen zwischen dem Ausschuß
und den indischen Politikern tatsächlich find , kann man dar¬
aus ersehen , daß der Ausschuß und der Präsident des Par¬
laments einander noch keine Besuche gemacht haben, da
jede Seite darauf wartet , daß von der andern der erste
Schritt hierzu unternommen werde. Infolgedessen haben
auch die Mitglieder des Ausschusses noch keiner Sitzung des
Parlaments als Zuhörer beigewohnt, obwohl sie gerade hier
emen tiefen Einblick in die Strömungen der indischen. Poli -

rasteshnezel
Außer den deutschen Botschaftern v. Neurath (Rom) und

v . Hösch (Paris ) weilt jetzt auch der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts v. Schubert beim Außenminister Dr . Strese-
mann in Kap Martin . Schubert war kurz vor seiner Abreise
noch beim Reichspräsidenten zum Bortrag .

Dr . Strefemann wird bis Z. März an der Riviera bleiben
und sich dann zur Völkerbundstagung nach Genf begeben .

Der finnische Außenminister wird am Donnerstag vor¬
mittag in Berlin einkreffen und am Donnerstag abend nach
Üenf Weiterreisen.
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Zum englischen Botschafter in Berlin wurde Sir Harare
Rumbold ernannt .

Der ständige Ankcrsiaakssekrekär im englischen Auswär¬
tigen Amt. Gregory , wurde aus dem Amt entlassen , weil
er amtliche Nachrichten und Dokumente mißbrauchte, um
für sich Geldspekulakionen zu machen . Die meisten Ver¬
gehen fallen in die Zeit des Ministeriums Mac Donald.

tik hätten gewinnen können . Da sich oas Parlament nun¬
mehr auf einige Zeit vertagt hat, wird der Ausschuß von
Delhi wieder abreisen, ohne die Fragen , die er zu lösen
berufen ist , an der Quelle geprüft zu haben.

Neueste Nachrichten
Aman Allah besucht Moskau

Moskau , 28 . Febr . Die Aäkeregierung erwartet An
sc.ng Mai den Besuch des afghanischen Königs Aman
Allah . Die Regierung wird ihn mit großen Ehren
empfangen.

Die Räkcregierung fühlt sich wieder als großer Freund
des Orients . Gegenwärtig streiten sich England und Persien
um den Besitz der B a h r e i n - 3 n s e l n im Persischen
Meerbusen . Die Moskauer Regierungsblätter fchreiben ,
die Rechte Persiens auf diese Inseln seien unbedingt streit¬
bar . Außerdem würden die Inseln , wenn sie im Besitz
Englands wären , eine dauernde Bedrohung der Unabhängig¬
keit Persiens sein . Der um eine Entscheidung angegangene
Völkerbund werde von England beherrscht , man könne
also im voraus sagen , wie die Entscheidung ausfallen werde.
Aber wenn auch Persien vergewaltigt werde , so werde Asien
doch auf die ihm bevorstehenden Aufgaben hingewiesen .
England sei der ärgste Feind Persiens und dieses werde nie
erstarken, wenn es sich nicht völlig von England loslöse . —
Man könnte beifügen : und wenn es sich nicht Sowjekrußland
in die Arme werfe .

Weiterer ieich-er Rückgang der Arbeitslosigkeit
Berlin , 28 . Febr . In der Arbeitslosenversicherung ist

die Gesamtzahl der Hauptunterstützungrempfänger in der
Zeit vom 31 . Januar bis 15. Februar wiederum (von rund
1333 000 aus 1 291000 ) zurückgegangen. Die Abnahme
betrug rund 42 000 oder 3,2 v . H . Der Rückgang entfällt
fast ausschließlich auf die männlichen Arbeitslosen. In der
K r i s e n fü r s o r g e hat sich die Gesamtzahl der Haupt¬
unterstützungsempfänger fast auf dem gleichen Stand ge¬
halten ( rund 215 500 am 15. Februar gegenüber 214 800 am
31 . Januar ) . Die geringe Zunahme von rund 700 Per¬
sonen kann als unerheblich angesehen werden . Während
die Zahl der männlichen Hauptunterstützungsempfänger um
etwa 1800 oder 1 o . H . zugenommen hat, ist die der weib¬
lichen um etwa 1100 oder um 3,2 v . H . gesunken .

Die Zahl der N o t st a n d s a r b e i t e r hat in den letzten
14 Tagen um 23 .0 v. H . zugenommen und beträgt jetzt ins¬
gesamt 58 200 . Davon entfallen auf Personen , die in der
Arbeitslosenunterstützung unterstützt worden sind , rund
43 600 , auf Personen , die in der Krisenfürsorge unterstützt
worden sind, rund 14 600.

Verurteilung eines Fahnendiebs
Essen, 27 . Febr . Das erweiterte Schöffengericht ver¬

urteilte heute den Angehörigen des Roten Frontkämpfer¬
bundes Richard Kauavin zu 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust . In der Nacht zum 2 . Oktober v . I . hatte eine
Gruppe von Rot -Frontleuten eine Anzahl von Fahnen , die
zu Ehren des Geburtstages des Reichspräsidenten gehißt
waren , unter Gewalt heruntergeholt . Von den Tätern
batte man nur Kauapin ermitteln können .

Aussprache über die Regierungserklärung
Berlin . 28 . Februar .

Zur Regierungserklärung des Vizekanzlers Hergt führt
zuerst Abg. Stampfer (Soz .) aus : Die Regierung
schwebt in der Luft, sie sollte daher nicht die Zukunft mit
deutschnationalen Hypotheken ( Landwirtschaftshilfe) belasten .
Die Sozialdemokraken bleiben in Opposition, bis die Regie¬
rung -?s Bürgerblocks verschwindet . Wir warnen die Re¬

gierung , veue des Notprogramms im Verordn ungsweg
durchzufühlen. Während man noch vor kurzem soziale For¬
derungen mit dem Hinweis auf die schlechte Finanzlage ab¬
lehnte, sei jetzt auf einmal Geld genug da . Wehs denen , die
das Land gegen die Stadt Hetzen. (Abg . Graf Westarp:
oder umgekehrt die Stadt gegen das Land ! ) . Wir verurtei¬
len es , alle Schuld auf den preußischen Landwirtschafts-minilier Steiger zu schieben.

2tt>g . Graf Westarp ( Deutschnat .) : Das Scheitern des
Schulgesetzes sei tief zu bedauern ; seine Partei werde an
dem Ziel auch in Zukunft festhalten . Die Deutschnationale
Fraktion stehe rückhaltlos aus dem Boden des Arbeits-
Programms , das ein unteilbares Ganzes sei . In der Ver¬
waltung der preußischen Genossenschaftskasse sei ein Wechsel
vorgenommen und verdienre, tüchtige Beamte seien entferntworden. Hier habe wohl die Parteipolitik wieder herein¬
gespielt . Das Vertrauen der Landwirtfchaft zu diesem
Institut sei nun schwer erschüttert. Wenn Preußen die Mit¬
arbeit an dem Notprogramm von Forderungen abhängig
mache , so müsse Preußen auch die Verantwortung tragen .
Dw Deutschnationalen halten an der Forderung eines
Slemrenknergesehes fest. Die Erhöhung der Invaliden -
renken sei notwendig. Die Mißstände, die sich auf dem
Lande aus der Arbeitslosenversicherungergeben, müfsen be¬
seitigt werden . Entscheidenden Wert legen die Deutsch¬nationalen auf die Nothilfe für die Landwirtschaft. Die
Landwirtschaft müsse vor der vernichtenden Konkurrenz des
Auslands geschützt werden. Nene Opfer in Handelsverträ¬
gen z . B . mit Polen können der Landwirtschaft nicht mehr
zugemutet werden. Mit ihrer Agrarpolitik dienen die
Deutschnationalen dem ganzen Volk , denn Bauernnot tst
Volksnot.

Abg . v . Guerard (Ztr .) : Nach der Auffassung des
Zentrums sei das Kabinett zwar nicht dem Wortlaut nach,
aber tatsächlich ein Geschäftskabinett, nachdem die Deutschs
Volkspartei die Koalition gelöst habe. Das Kabinett habe
auf allen Gebieten fruchtbare Arbeit geleistet . Wenn sich das
Notprogramm nicht erreichen lasse, werde es nicht die Schuld
des Zentrums sein . Seine Partei sei gegen jede Beamten¬
vermehrung und gegen jede Höherstufung von Beamten .
Das Zentrum verlange , daß die Landwirtschafishilfe auch
der Landwirtschaft im Süden und im Westen zuteil werde.
Es werde am Notprogramm Mitarbeiten , wenn auch die
Aussichten gering erscheinen . Nach Ostern könne der Reichs¬
tag nicht noch einmal zusammentreten .

Auf eine Anfrage erklärt Vizekanzler Hergt , der Ver¬
ordnungsweg komme nur bei den Aenderungen der Reichs¬
grundsätze für die Kleinrentner - und Sozialrenknerfürsorge
in Frage .

Abg . Dr . Scholz (D . Vp . ) : Es sei ein erfreulicher Be¬
weis des Veraniwortungsbewußtseins des Reichstags , daß
trotz des Auseinanderfallens der Koalition die großen
Parteien sich zur Erledigung der dringendsten Aufgaben
zusammengefunden haben. Mit dem soz . Redner Stampfer
müsse er (Scholz ) sein Erstaunen aussprechen, daß der
Reichsfinanzminister plötzlich wieder über so große Mittel
verfüge und daß die Zölle z . B . 150 Millionen mehr ein -
bringen als veranschlagt. Die Deutsche Volkspartei werde
Mitarbeiten , sie werde aber die Verantwortung für die
finanziellen Wirkungen dem Reichsfinanzminister überlassen .

Abg . Dietrich (Dem ) : Nicht der Parlamentarismus ,
sondern die gegenwärtige Koalition habe Bankrott gemacht .
Es sei eine Flickarbeit auf allen Gebieten.

Württemberg
Stuttgart , 28. Febr . Ernennung . Der Skaakspräsi -

denk hak den bei der Zentralstelle für die Landwirtschaft
planmäßigen, beim Skaatsministerium verwendeten Ober-
regierungsrak Häffner zum Ministerialrat deim Mirk -
sch

'
aftsmlnisterium und den Regierungsrat a . g . St . Hof¬

mann bei der Zentralstelle für die Landwirtschaft zum
Oberregierungsrat bei dieser Behörde ernannt .

Bom katholischen Landexamen. Am 27 . Februar be¬
gann das katholische Landexamen, zu dem sich 43 Kandidaten
gemeldet haben. Bon diesen haben ihre Borbereitungen er¬
halten: 17 in Rottenburg , 8 in Mergentheim , 4 in Ehingen,
ie 2 in Gmünd, Horb und Riedlingen , je 1 in Backnang ,
Blaubeuren , Freudenstadt , Leutkirch, ' Ludwigsburg, Neuen¬
stadt , Saulgau und Wangen .

Krankheilsstatistik. In der 7 . Iahreswoche vom 12 . bis
' 8 . Februar wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 19 ( tödlich —) , Kindbetkfieber 4
( 1) , Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs , sowie an¬
derer Organe 10 (27) , Scharlach 27 (—) , Typhus 6 (—) .

Hochhausgarage. Die Schwabengarage, Eannstatter -
'traße 40/46 , baut zurzeit ihren zwei- bis dreistöckigen
Hallenbau durch Aufstockung von zwei weiteren Hallen mit
is 100 Wagenstandplätzen aus , so daß in dem Anwesen
künftig etwa 450 Kraftwagen untergebracht werden können .

Der S -Üdcnbau in Württemberg . Am 26 . Februar hielt
der Württ . Seidenbauverein seine erste Jahresversammlung
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hier ab . Der Vorsitzende R . Moiitor - Korntal erstaNels
den Jahresbericht , dem zu entnehmen ist, daß von 191 Mit¬
gliedern bereits über 200000 Maulbeerpflanzen neu an¬
gelegt worden sind. Der Seidenbau sei ein Nebenerwerb
und Familienbetrieb . Doch sei vor irreführenden Angaben
gewissenloser Pslanzenhändler zu warnen . In Ungarn habe
sich der durch die von der Regierung musterhaft geordnete
Seidenbau als segensreich erwiesen. Durch die Zusammen¬
fassung der Vereine zu einem Reichsverband, als dessen
Vorsitzender Herr Molitor berufen wurde , und durch
genossenschaftliche Verwertung der Kokons könne der
Seidenbau auch in Deutschland lohnend werden.

Baugeldverkeilung der Gemeinschaft der Freunde . Am
20. Februar fand in Wüstenrot eine Verteilung von Bau¬
geldern an 851 Bausparer statt, denen rund 13 )4 Milli¬
onen Mark zugeteilt werden konnten , von den bedachten
Sparern befinden sich 90 in Stuttgart und im Oberamt
Stuttgart . Insgesamt sind bis jetzt über 50 Millionen
Mark an 3125 Bausparen verteilt worden.

Landesparkeitag des Zentrum . Verschiebung der Land¬
tagswahlen . Der ursprünglich auf kommenden Sonntag,
4 . März angesetzte Landesparteitag der Württ . Zentrums¬
partei findet, wie das Landessekretariat der Württ . Zen¬
trumspartei mitteilt, nicht statt. Man rechnet mit der Mög¬
lichkeit, daß angesichts der politischen Entwicklung die württ .
Landtagswahlen , für die als Termin ursprünglich der
29. April vorgesehen war, mit den voraussichtlich im Mai
ftattfindenden Reichstagswahlen zusammengelegt werden.
Aus diesem Grunde muhte der Parteitag bis zur Klärung
der Sachlage verschoben werden. Voraussichtlich wird der
Parteitag der Württ. Zentrumspartei am Sonntag, 18. Mürz
in Ulm stattfinden.

Vom Tage. Bei Ausbesserungsarbeiten in einem Hinter¬
gebäude eines Hauses der Neckarstraße stürzten 3 Arbeiter
etwa 3 .50 Meter hoch ab . Sie trugen nicht unbedeutende
Verletzungen davon.

Im Kräherwald wurde ein 45 Jahre alter Mann von
auswärts erschossen aufgefunden. Es liegt Selbstmord vor.

Cannstatt . 28 . Februar. Unterschlagung . In
dem seit mehreren Tagen vor dem hiesigen Schöffengericht
zur Verhandlung stehenden Unterschlagungsprozeß bean¬
tragte der Staatsanwalt gegen den Oberrechnungsrat
Vöhringer eine Zuchthausstrafe von 114 Jahren sowie 3000
Mark Geldstrafe. Ferner beantragte er gegen den ange-
klagten Kaufmann Endriß 8 Monate Gefängnis.

6us dem Lande
Waiblingen , 28 . Febr . Einstellung einer Auto¬

buslinie . Die durch den Auto- Verkehrsoerband Stutt¬
gart ausgeführten Autobusfahrten von Waiblingen über
Stetten nach Eßlingen werden ab 1 . März aus der Strecke
Stetten —Eßlingen wegen schlechter Benutzung eingestellt ,
dagegen bleibt die Autobuslinie Waiblingen—Stetten weiter¬
hin bestehen .

Ludwigsburg . 27 . Februar. Fabrikdiel . ,kahle .
In zwei hiesigen Fabriken wurden in den letzten Wochen
umfangreiche Metalldiebstähle ausgeführt . Von der Krimi¬
nalpolizei wurden einige Lehrlinge der betreffenden Ge¬
schäfte und deren Genossen als Täter ermittelt. Beim Um¬
herstreifen in der Stadt in den Abendstunden stahlen sie
außerdem aus unbeaufsichtigten Kraftwagen und anderen
Fahrzeugen vor Wirtschaften Gegenstände der verschieden¬
sten Art .

Heilbronn, 28. Februar. Gasvergiftung . Heute
vormittag wurde ein 57 Jahre alter alleinstehenderArbeiter
tot in seinem Bett aufgefunden Der Verstorbene hat ver¬
mutlich aus Unvorsichtigkeit den Hahnen am Gasherd ge¬
öffnet und das ausströmende Gas , als er sich zu Bett legte ,
nicht bemerkt .

Kochendorf , OA . Neckarsulm , 28 . Febr . Auto in der
Schafherde . Am Sonntag abend fuhr ein Auto bei
Kochendorf in eine Schafherde , wobei drei Schafe und fünf
Lämmer so verletzt wurden, daß sie geschlachtet werden
mußten . Den Autoführer trifft keine Schuld, da der Schaf¬
betrieb nicht den Vorschriften entsprechend von statten ging .

Böblingen, 28. Febr . Tödlich überfahren . Aufder Straße von Holzgerlingen nach Schönaich wollte der
29jährige Müllerssohn Otto Wagner von Neuweiler an
einer abschüssigen Stelle sein Fuhrwerk bremsen. Beim Ab¬
steigen während der Fahrt blieb er im Leitseil hängen und
kam zu Fall. Ein Rad ging ihm über den Kopf , was seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte.

Metzingen. 28 . Febr . Hohes Alter . Der älteste
Bürger der Stadt , Tuchmacher Andreas Walz , feiert heute
seinen 90 . Geburtstag . Bis vor kurzem noch körperlich und
geistig frisch , ist er jetzt gezwungen, das Bett zu hüten.Seine Frau kann am 18. März ihren 86. Geburtstag feiern.
Walz ist der älteste Veteran Württembergs .

Bempflingen OA . Urach , 28. Februar. Blutiger
Zwist . Zum zweitenmal versuchte der bei der Fa . Robert
Bosch in Stuttgart beschäftigte Arbeiter Uhl seiner von ihm
geschiedenen Frau das Leben zu nehmen . Bereits im vori¬
gen Jahr schoß Uhl nach den Fenstern , hinter denen er seine
Frau vermutete. Nun kam er am Sonntag abend gegen
)47 Uhr die Bahnhofstraße herunter und traf dort zufällig
auf seine frühere Frau , die von einem Spaziergang nach
Hause wollte . Nach einem kurzen Wortwechsel zog Uhl
plötzlich das Messer und verletzte die Frau durch mehrere
Stiche in den Rücken , so daß sie schwer verletzt ins Kranken¬
haus nach Urach übergeführt werden mußte. Der Täter
flüchtete und konnte bis jetzt noch nicht festgenommenwerden.

Reutlingen. 28. Febr . Todesfall . Rektor Mann ,der im Jahre 1910 von Heidenheim hierher versetzt wurdeund der als Nachfolger von Rektor Schäfer die Führungder hiesigen Knabenschulen übernahm, ist gestern nachmittagseinem beschwerlichen und langwierigen Leiden erlegen .
Tübingen. 28. Februar. Von der Universität .

Am Donnerstag , den 1 . März wird Privatdozent Dr.
Schempp von der medizinischen Fakultät seine Antritts¬
rede über das Thema : „Methoden und Leistungen der
Röntendiagnostik in der Chirurgie" halten.

Professor Heim wird während der Osterferien als Ab¬
geordneter der Brüdermissivn (Herrenhuier Mission ) zu der
Weltmissionskonferenz reisen , die in Jerusalem tagt und zu
der alle Christliche Mission treibenden Nationen ihre Ver¬
treter schicken.

Dendelrheim OA . Rottenburg , 28. Febr. Unfall
beim Wasserleitungsbau . Am Freitag verun¬
glückte Ludwig Cordeis, Sohn des Gemeindepflegers Cordeis,
der beim Wasserleitungsbau in Wurmlingen beschäftigt ist .
Er befand sich beim Legen von Rohren im Graben . Plötzlich

kam ein Rohr von oben her ins Rollen und traf den Un-
inücklichen am Kopf . Glücklicherweise wurde die Wucht des
Falles von einem Mitarbeiter mit dem Arm etwas ab¬
geschwächt. Bewußtlos mußte der junge Mann mit erheb¬
lichen Wunden am Kopf vom Platze getragen werden.

Dußlingen, OA . Tübingen , 28 . Febr . TragischerTod . Der pensionierte Bahnbeamte und Kirchengemeinde -
at Riedinger wurde plötzlich in tiefe Trauer versetzt.

' Die
betagte, aber noch rüstige Ehefrau war mit Vorbereitungen
M ihrer goldenen Hochzeitsfeier beschäftigt, als sie un-
rwartet rasch durch einen Herzschlag letzten Freitag aus

oiesem Leben abgerufen wurde.
Tailfingen bei Ebingen , 28 . Febr. Großfeuer In

der Nacht zum Sonntag brach im Dachstock der Trikot¬
warenfabrik Conzelmann „zur Rose " bei der Trocken¬
maschine Feuer aus, das sich mit rasender Schnelligkeitausbreitete . Der Dachstock ist mit vielen Vorräten aus¬
gebrannt . Durch Wasser wurde das ganze Gebäude und
eine Menge Fertigwaren in Mitleidenschaft gezogen . Der
Schaden wird auf 25 000 -4l geschätzt .

Pfullingen , 27 . Februar. Fuhrwerksunfall . Der
Viehhändler Heinrich Ernst sen . von Reutlingen fuhr am
Samstag nachmittag aus seinem Bernerwagen durch Pful¬
lingen heimwärts . Auf dem Lindenplatz verlor er das rechteVorderrad , der Wagen kippte um und Ernst stürzte kopf¬
unter auf das Straßenpflaster . Mir einer großen blutenden
Kopfwunde wurde der Verunglückte zum Arzt gebracht .

Gößlingen, OA . Rottweil , 28 . Febr . A n s i e d l u n g
von Zigeunern . Hier wurde ein Wohn- und
Oekonomiegebäude nebst den zugehörigen ausgedehnten
Besitzungen an die Zigeunerfamilie Spindler verkauft, die
sich bereits hier ansässig gemacht hat.

Ulm , 28. Febr . Vom Gemeinderat . Die Stadt
Ulm erbaut auf dem Kuhberg eine Anzahl Kleinwohnhäuser.
In der gestrigen Sitzung wurde mitgeteilt, daß ein solches
Kleinwohnhaus samt Bauplatz auf 10 800 -4l kommt . Es
werden zwei Veräußerungsmöglichkeiten geboten, und zwar
der freie Verkauf, wobei 3200 -4t Anzahlung zu leisten und
7600 -4t hypothekarisch zu decken sind . Davon übernimmt
die Stadt 3600 -4t zu einem mäßigen Zinsfuß und die
Wohnungskreditanstalt 4000 zu 4 v . H . und 1 v . H . Tilgung .
Beim Verkauf nach dem Wiederkaufsrecht wird der Bau¬
platz statt um 10 -4t nur zu 5 -4t pro Quadratmeter be¬
rechnet . Der Gesamtpreis beträgt demnach 9900 -4t . 1000 -4t
sind Anzahlung zu leisten . Die Kreditanstalt übernimmt
4000 -4t . Die Stadt 4900 -4t zu 4 v . H . und 2 v. H . Amor¬
tisation.

Ulm, 88 . Febr . Todesfall . Mit Karl Hofmeister
ist der älteste Bürger unserer Stadt dahingegangen. Am
22. August 1836 in Ludwigsburg geboren , führten die
Wanderjahre den jungen Schuhmachergesellen im Jahr 1860
nach Ulm . Hier gründete er seinen Hausstand und bald
darauf sein Geschäft, dem er noch als 75-Jähriger bis zum
Jahr 1911 als Meister Vorstand . Lange Jahre stand er
als Obermeister an der Spitze der Schuhmacher -Innung und
vertrat mit Umsicht und Geschick die Berufsinteressen seiner
Kollegen , die ihm anläßlich seines 75. Geburtstags in dank¬
barer Anerkennung seiner großen Verdienste die Würde
eines Ehrenobermeisters verliehen.

Viel besprochen wird hier die Verhaftung des
Häusermaklers M . St . Die Firma ist im ganzen Lande be¬
kannt. Die Unregelmäßigkeiten sollen bis auf 2 Jahre zu-
rückgshen.

Laichingen , 28 . Febr . Baudarlehen . Dem Orts«
Vorsteher war es möglich, 20 000 -4t Darlehen zu 5 o . H.
Zins für Bauzwecke zu bekommen . Da noch weitere
10 000 -4t Baudarlehen in Aussicht stehen , können sämtliche
Baudarlehensgesuche befriedigt werden .

Dletenheim OA . Laupheim, 28. Febr . MinisterBolz
zur Frage der Bezirkseinteilung . In einer
hier gehaltenen Rede kam Innenminister Bolz auf die Frage
der Bezirkseinteilung zu sprechen. Er sagte , die Staatsver¬
einfachung werde in Württemberg wohl auch eine andere
Einteilung von verschiedenen Verwaltungsbezirken zur Folge
haben. Die einzelnen Oberamtsstädte werden dadurch gewiß
unvermeidbare Nachteile haben, aber man könnte doch nicht
bestreiten, daß Verwaltungsbezirke, die ein Jahrhundert alt
seien , in der heutigen Zeit eben zu eng und zu klein und
zu schwerfällig sind , auch in der Frage der Lastenverteilung.
Die Einsicht der Bevölkerung über eine zweckmäßige Ein¬
teilung der Bezirke sei im Wachsen . Durch die Zuteilung zu
größeren, steuerkräftigeren und ertragsreicheren Bezirken
können viele Gemeinden Einsparungen erzielen . Wenn eine
rein ländliche Bevölkerung Anschluß finde an eine Industrie¬
stadt , so führe das ohne weiteres zu einer gerechteren
Steuerverteilung und zur Schonung der Landgemeinde.

Ehingen a . D . , 28. Februar. Verhafteter Opfer -
stockdieb . Vor längerer Zeit versuchte, wie noch erinner¬
lich , eine männliche Person in der Stadtpfarrkirche den
Opferkasten zu leeren . Der betreffende Opferstockdieb konnte
in den letzten Tagen in Biberach festgenommen werden. Es
ist der schon mit Zuchthaus vorbestrafte Josef Klotzbücher.
Er betrieb den Opferstockdiebstahl professionell und gestand
auch den Diebstahl in Ehingen ein .

Biberach, 28. Febr . Eine Klage der Geschäfts¬
leute . Eine Abordnung hiesiger Handels- und Gewerbe¬
kreise unter Führung von Skadtschulkheiß Hammer sprach
letzter Tage beim Oberamt vor , um auf den Ernst der Bi-
beracher Geschäftslage hinzuweisen, der durch die immer
wiederkehrenden Verbote des Vieh - und Schweinemarkkes,
hervorgerufen durch die Maul- und Klauenseuche , entstehe.
Seitens des Oberamks wurde darauf verwiesen , daß im
Rahmen des Möglichen Erleichterungen verschafft worden
seien, im übrigen müsse es sich aber an die gesetzlichen Vor¬
schriften halten.

Friedrichshofen, 28. Febr. Milchpreisabschlag .
Vom 1 . März an wird von den Händlern der Milchpreis
von 28 auf 26 Pfg . zurückgesehk.

Vom Bodenfee . 28 . Febr . Die hereingefallene
Stadtverwaltung . Hereingefallen ist lt . Oberschwä¬
bischer Anzeiger die Stadtbehörde von Konstanz mit der Bs --
stellung einer Kraftwagenfähre für den Verkehr Konstanz-
Meersburg . Die deutsche Reichsbahn lehnte eine Mitbe-
Nutzung des Hafens Konstanz durch diese Fährenunterneh -
rnung ab , so daß man gezwungen ist . die geplante Seever -
bindung von Staad (zwischen Konstanz und Insel Mainau)aus ins Auge zu fassen. Ohne die Finanzierung der da¬mals auf 300 000 Franken veranschlagten Kosten dieserUnternehmung abzuwarten , wurde die Fähre mit Diesel-motoren in Bestellung gegeben und auch mit dem Hafenbauin Staad begonnen. In Meersburg stieß die Schaffungeiner Hafenanlage auf große Schwierigkeiten und auf weithöhexe Auslagen als vorgesehen War . Nun wird die Fähre

im Kostenbeträge von 140 000 Mark demnächst aSgeliesert ,
während noch nicht einmal die Arbeitsvergebung für den
Hafen in Meersburg erfolgt ist . Darob ist jetzt unter den
Steuerzahlern in Konstanz eine große Entrüstung entstan¬
den mit scharfen Vorwürfen gegen die Stadtbehörde , weil
es sich herausgestellt hat , daß das Unternehmen nicht
auf 300 000 , sondern auf allermindestens 600 000 Mark zu
stehen kommt .

Von der bayerischen Grenze, 28 . Februar. Einbruch .
Im Vauernoereinslagerhaus in Wörishofen wurde in
der Nacht eingcbrochen und die Schubladen der Schreib¬
tische nach Geld untersucht . Die Diebe mußten unverrich¬
teter Sache abziehen , da der Kassenschrank ihren Be¬
mühungen standhielt.

Vom Heuberg , 28. Febr . Scharfschießen auf dem
Heuberg . Das 3 . J - R . 14 hält vom 28 . Februar bis
7 . März 1928 je einschließlich auf dem Truppenübungsplatz
Heuberg ein Scharfschießen mik Gewehr und Maschinen¬
gewehr ab.

Haigerioch in Hohenz . , 28 . Febr . Geschenk . Das
Kloster Beuron hat der Stadt Haigerloch , der Geburts¬
stätte des großen Künstlers und Begründers der Beuroner
Kunstschule Pater Desiderius Lenz , ein prachtvolles Bild¬
nis , den Altmeister im 90 . Lebensjahre darstellend, zum
Geschenk übergeben. Das Werk wurde von Bruder Notker
Becker aus Maria - Laach geschaffen.

Wiesloch , 28 . Febr. Ein dreijähriges Kind fiel dieser
Tage von der Brücke in den hochgehenden Gewerbekanal.Der gerade vorbeigehende Schneiderlehrling Martin Meyer
sprang schnell entschlossen in den Bach und rettete das dem
Ertrinken nahe Kind .

Maulburg bei Schopfheim, 28 . Februar. Hier hat sich
die 78 Jahre alte Frau Magdaleue Müller aus bisher un¬
bekannter Ursache erhängt .

Todtnau , 28 . Febr. Die Todtnauer Textilindustrie kann
in diesem Jahr auf ihr lOOjähriges Bestehen zurückblicken.Im Jahr 1828 richtete Jochem Michel Thomas in Todtnau
eine Baumwollspinnerei mit 910 Spindeln ein , und zwarals die erste im ganzen Wiesental. Die heutige Nachfol¬
gerin , die Spinnerei und Weberei Todtnau , beschäftigt mit
12 000 Spindeln 250 Arbeiter .

Lörrach, 28 . Februar. Das Ministerium des Innern
hat der Gründung einer Bezirkssparkasse Lörrach, welche
auch die Verbandssparkassen Haagen mit den Gemeinden
Tumringen , Hagen, Hauingen und Brombach umfaßt , zuge¬
stimmt. Die Verbandssparkasse Haagen hat sich aufgelöstund in Haagen und Brombach wurden Zweigstellen der
Lörracher Bezirkssparkasse errichtet.

Am Sonntag fand in Lörrach der Oberbadische Jugend¬
herbergetag statt. Der Geschäftsführer des Gaues Baden ,
Fehrenbach-Karlsruhe , schilderte eingehend den Stand und
die Aussichten des badischen Jugendherbergswerkes . 1927
seien eine ganze Reihe neuer Bauten entstanden. Während
1911 nur 3000 Uebernachtungen festgestellt werden konnten ,
waren es 1927 schon über 2 Millionen .

Lokales
Wildbad, den 29 . Februar 1928 .

Staatsbürgerlicher Bildungsabend . Wir möchten
nicht versäumen , nochmals auf die beiden Vorträge der
Reichszentrale für Heimatdienst hinzuweisen, welche heute
abend 8 Uhr in der Turnhalle unter dem Vorsitz des Herrn
Stadtvorstands stattfinden und wobei zwei bewährte Red¬
ner über den inneren Markt Deutschlands und über das
Abrüstungsproblem sprechen werden . Der Eintritt ist frei.
Jedermann ist freundlichst eingeladen und wird aller Vor¬
aussicht nach wertvolle Erkenntnisse und Anregungen mit
nach Hause nehmen können.

Die politische Lage. Ueber dieses Thema sprach
gestern abend der Generalsekretär der Deutschen Volks¬
pa ctei , Herr Dr . März , in einer gut besuchten Versamm¬
lung im Hotel Traube. Herr Rektor Fromm eröffnet«
die Versammlung und erteilte dem Referenten das Wort.
Ausgehend von der außenpolitischen Lage , beleuchtete der
Redner Deutschlands Stellung in der Weltpolitik und be¬
jahte die Vorteile , welche durch die Verständigungspolitik
des Außenministers Dr . Stresemann hauptsächlich in Be¬
zug auf die Schiedsderichtsverträge sich gezeigt hätten.
Uebergehend zu der innerpolitischen Lage, nahm der Red¬
ner Stellung zu den politischen Tagesfragen, wie Reichs¬
schulgesetz, Weimarer Verfassung , Flaggenfrage und die
larteipolitische Zerfahrenheit des deutschen Volkes, wie sie
ich tagtäglich mehr auswirke , und ermahnte die Versamm -
ung , auch ihren Teil dazu beizutragen , daß an Stelle der
leutigen politischen Interesselosigkeit des Volkes jeder sich
einer verantwortlichen Stellung als Staatsbürger bewußt

werde. Lebhafter Beifall belohnte die sachlich und ver¬
ständlich geführten Ausführungen des Referenten . Herr
Rektor Fromm dankte dem Redner im Namen der An¬
wesenden und stellte das Thema zur freien Diskussion.
In der Diskussion, an welcher sich Herr K . Schmid ,
Ortsgruppenführer der Rat - soz . - Arb .-Partei beteiligte, ging
derselbe auf verschiedene Punkte des Referenten ein und
bezweifelte die Vorteile der seitherigen Verständigungs¬
politik Stresemanns, auch glaube er, daß das nationale
Bürgertum in seiner heutigen Veranlagung ebensowenig
wie vor Jahrzehnten in der Lage wäre , den eingepflanzten
Kastengeist zu überbrücken und dem deutschen Arbeiter
Führer zu sein . Nachdem Herr Dr . Maerz die Ausfüh¬
rungen des Diskussionsredners zum Teil bestätigte und
zum Teil widerlegte, stellte Herr Wider die Frage, wie
sich die D .V .P . zur Kolonialpolitik stelle. Der Referent
erwähnte , daß die Deutsche Volkspartei aktive Kolonialpo¬
litik betreibe, um den Bevölkerungsüberschuß unterzubringen .
Auf eine Frage des Herrn G . Eisele in Bezug auf Steuer¬
politik erklärte Herr Rektor Fromm , daß in allernächster
Zeit von der D . V . -P . ein Redner über dieses Thema
hier sprechen würde . — Der äußere Erfolg des Abends
waren verschiedene Neuaufnahmen. -u-

Der Siemens -Großlautsprecher in Wildbad.
(II . Teil ; zugleich Schluß.)

Aus dem Bedürfnis, einer großen Anzahl Menschen
die Stimme eines Redners, oder ein Konzert gleichzeitig



auf das deutlichste zu Gehör zu bringen, sind die Groß¬
lautsprecher entstanden . Vor allem haben sie besondere
Bedeutung als Ansager, z. B . bei Pferderennen, bei Sport¬
kämpfen usrv . Um in den Kirchen auch dem am entfern¬
testen Sitzenden die Predigt restlos zu vermitteln, dienen
Großlautsprecher , desgleichen in Sälen mit mangelhafter
Tonschallung (Akustik) ; aber,auch in Theaterbauten, wie
in der Stadt. Oper in Charlottenburg. Hier hört und ver¬
steht man auf dem unglücklichsten Platz genau so gut, wie
im ersten Parkett unten.

In Vergnügungsparks, in Kurparkbetrieben wirkt der
Siemens- Großlautsprecher Wunder an Uebertragung und
damit Hör- und Verstehmöglichkeit sowohl zum Ansagen,
was für ein Konzertstück folgt , namentlich aber für Musik
als solche . Hierbei ist dann immer die Möglichkeit ge-
geben , daß Fremdenstätten sich gewissermanßen durch befand .
Anschluß Tag für Tccdie Musikleistungen eines Kur¬
orchesters liefern lassen . Das hat nicht nur Bedeutung,
um auf Wildbad zu kommen , für große Fremdenstätten
überhaupt , sondern insbesondere für entfernt gelegene.
Hier könnte man etwa an das Sommerberghotel denken,
aber auch an das Gasthaus in Kaltenbronn, an Enz-
klösterle-Enztal, an Calmbach , Höfen , Neuenbürg, um nur
so weit zu gehen .

Verschiedene Zeitungen sind dazu übergegangen, die
neuesten Pressemeldungen durch Groß-Lautsprecher verkün¬
den zu lassen . In einem neuzeitlichen Kurbad wäre so
etwas vielleicht auch möglich . Zum Beispiel auf dem Kur¬
platz, etwa Punkt 10 Uhr 10, oder um 6 Uhr 10, nach
kleiner, angemessener Pause , jeweils nach Schluß der Kur¬
musik.

Erwähnt darf noch werden , daß 2 Riesen-Lautsprecher
hinreichen , auf einer Fläche von 500000 (fünfhundert-
tausend ) Geviertmeterrund 1000 000 (eine Million ) Men¬
schen hören und verstehen zu lassen.

Die Polizei beginnt, sich der Groß-Lautsprecher zu be¬
dienen , um bei Kapitalverbrechen Steckbriefe bekannt zu
geben , um . Versprecherspuren verfolgen zu können .

Das Groß-Lautsprecherauto wird durch einen 80pfer-
digen Motor betrieben und bewegt sich auf ebener Land¬
straße in der Stunde mit einer Schnelligkeit von bis 30 lcm
fort. Das Wageninnere ist eingeteilt in eine schalldichte
Besprechungszelle und den Verstärkerraum . Aus ersterer
heraus sprach am Sonntag Herr Stadtschultheiß Bätzner
Dankes- und Begrüßungsworte , die man scheinbar sogar
in den ersten Häusern des 3,5 km entfernt gelegenen
Ortes Calmbach vernommen hat.

Auch Rundfunk-Darbietungen können natürlich in den
Pausen durchgegeben werden ; hierfür ist die Errichtung
einer 10—12 m hohen Antenne notwendig.

Weitere Einzelheiten hier noch anzugeben lockt , was
nur zu verständlich wird , wenn man die ungeheuere Trag¬
weite der (deutschen ) Erfindung des Siemens-Großlaut¬
sprechers bedenkt. Der verfügbare Raum in unserem
Blatt gebietet aber leider , davon Abstand zu nehmen . Es
ist aber zu sagen, daß nunmehr mehr wie nur knapp be¬
richtet worden ist . vr. VVeickner .

Hk
Der erste Komet 192S. Prof . Reinmuth an der

badischen Landessternwarte aus dem Königstuhl bei Heidel¬
berg hat in der Nacht zum 23 . Februar auf photographi¬
schem Weg im östlichen Teile des Sternbilds des Krebses
den ersten Kometen dieses Jahrs gefunden. Das neue Ge¬
stirn bewegt sich in nordwestlicher Richtung und besitzt die
Helligkeit eines Sternes 12. oder 13 . Größe, kann also nur
mit starken Instrumenten beobachtet werden. Seine vor¬
läufige Bezeichnung ist Komet 1928 a (Reinmuth ) . — Der
angebliche „erste Komet " , dessen Erscheinen vor einigen
Wochen gemeldet worden war , entpuppte sich inzwischen als
ein schwacher Milchstraßen- Nebel .

Die Dienstkleidung der weiblichen Postbeamten . Gegen¬
über der Berliner Blättermeldung über die Einführung
einer neuen Uniform für die weiblichen Postbeamten teilt
das Reichspostministerium mit, daß es sich nur um die
Dienstschürzen handelt, die seit Jahren schon als
Schutzkleidung getragen werden. Diese sollen ein bestimm¬
tes Längenmaß erhalten , bedingt durch die Notwendigkeit,
daß die Schürzen ein Schutz der eigentlichen Kleidung na¬
mentlich im technischen Dienst sein sollen.

Ablauf wichtiger Lohnsteuersriffen. Das Reichsfinanz¬
ministerium weist darauf hin , daß am 29 . Februar die Frist
abläust, innerhalb der die Arbeitgeber den Finanzämtern
Ueberweisungslisten für 1927 über die außerhalb des Orts
der Betriebsstätte wohnhaft gewesenen Arbeitnehmer ein¬
zureichen haben. Bis zum gleichen Tag haben die Arbeit¬
nehmer, für die 1927 Steuermarken verwendet worden sind ,
ihre Steuerkarten mit Einlagebogen an das Finanzamt ab¬
zuliefern. Ferner wird darauf aufmerksam gemacht , daß
Anträge auf Erstattung von Lohnsteuer für 1927 bis zum
31 . März beim Finanzamt eingereicht werden müssen.
Merkblätter über Lohnsteuererstattung und Antragsvor »
Vordruck sind bei den Finanzämtern kostenlos erhältlich .

Kleine Nachrichten ans aller Veil
Otto v. Bismarck hat sich verlobt. Fürst Otto o . Bis¬

marck, der Enkel des Altreichskanzlers, hat sich nach einer
Vlättermeldung in Stockholm mit Fräulein Ann Mari
Tengbom verlobt. Die Verlobung wird am 1 . März
öffentlich bekanntgegeben und in Stockholm im engsten
Familienkreis gefeiert werden. Der Fürst , der heute im
31 . Lebensjahr steht, ist als Legationssekretär bei der Ge¬
sandtschaft in Stockholm tätig .

Amtlicher Filmzensor in England . Der noch immer
dauernde Streit um den Cavell -Hetzfilm hat die englische
Regierung veranlaßt , die Frage der Einsetzung eines amt¬
lichen Reichsfilmprüfers zu erwägen.

Verschwundene historische Dokumente wledergefunden.
Die Berliner Kriminalpolizei entdeckte im Hause eines
Reichsministerialbeamten einen ganzen Aktenband wert¬
voller historischer Dokumente , der sich im Gewahrsam des
betreffenden Reichsministeriums befunden hatte und seit
längerer Zeit vermißt wurde . Die Dokumente beziehen sich
auf das Invalidenhaus in der Scharnhorststraße und enthal¬
ten außer handschriftlichen Verfügungen und Briefen
früherer preußischer Könige Instruktionen Friedrichs des
Großen an den ersten Kommandeur des Jnvalidenhauses .
Ein Band soll nach einem der Kriminalpolizei mitgeteilten
Haucht für den Kaufpreis von angeblich 1000 Dollar eineM

Amerikaner angeboten worden seln. Die UM 'MchMg ist
im Gange.

Großsener. Am Montag abend entstand in den Lager¬
räumen der Filiale der Möbelfirma Landes Söhne -Mann-
heim in Ludwigshafen ein Brand, der an den dort lagern¬
den Möbelvorräten reiche Nahrung fand . Innerhalb kur¬
zer Zeit war das ganze Hintergebäude samt den Möbel¬
vorräten ein Opfer der Flammen geworden. Die Flammen
griffen auch auf einen seitlichen Anbau über, von dem die
oberen Stockwerke zum Teil ausbrannten . Der Schaden
dürfte sich auf ungefähr 120 000 -stt belaufen.

Explodierende Medizin. Die 27 Jahre alte Maria
Glaser aus Lothringen wollte ein Fläschchen mit einem
Asthmamittel, das sie sich aus Bonn hatte schicken lassen,von Zweibrücken ( Pfalz) über die Grenze schmuggeln . Siehatte das Fläschchen auf der Brust verborgen. Kurz vorder Abfahrt des Zugs explodierte infolge der Körperwärmedas Fläschchen, die ätzende Flüssigkeit

'
rcknn dem Mädchen ,das aus dem Zug stürzte , am ganzen Körper herunter undverbrannte es so schwer, daß es nach 2 Stunden unter

gräßlichen Schmerzen starb.
Verhaftung eines Scheckschwindlers. Einem raffiniertenGroßschwindler ist eine Werft in Jadestetten zum Opfer ge¬fallen, die ihm vor einiger Zeit ein großes Schwimmdocknach Amerika zu dem Preis von 1,5 Millionen Mark ver-kauft hatte. Der Käufer hatte 175 000 durch Scheck an¬gezahlt, worauf sofort die Jnstandssetzungsarbeiten für die

Uebergabe eingeleitet wurden . Wie sich nunmehr heraus¬
gestellt hat , ist der Scheck gefälscht und der Kauf fingiert .Der Schwindler wurde in Bremen verhaftet.

Friedhofschändung. Der jüdische Friedhof in Essingenbei Landau (Pfalz) wurde von zwei jungen Burschen imAlter von 17 bis 19 Jahren verwüstet. 42 Grabsteine wur¬den umgeworfen und dabei teilweise zerstört. Der Friedhof
ist nahezu 1000 Jahre alt . ^

Eine Zigeunerkarawane ln Spanien ertrunken . Nacheiner Meldung des „Journal " aus Madrid wurde eine
ganze Zigeunerkarawane beim Ueberschreiten eines reißen¬den Flusses in die Fluten gerissen . 14 Mitglieder der
Karawane sind ertrunken , darunter 5 Frauen und 5 Kinder.

Stillegung der Berliner Metallindustrie ? In den Großbetrie¬ben Siemens , Lorenz , Mix u . Genest, Deutsche Telephonwerkeund Bergmann, die 60 000 Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt,streiken, wie gemeldet , die Werkzeugmacher. Da für diese kein
Tarif besteht, kann der Schlichter nicht einschreiten. Da in den
Werken die Vorarbeit fehlt, werden sie vielleicht am Freitag still¬
gelegt werden müssen.

Stiftung. Der aus Fürth in Bayern stammende Leiter
der Aschinger - Aktiengesellschaft in Berlin , Kommerzienrat
Hans Lohnert , wurde kürzlich von seiner Vaterstadt zum
Ehrenbürger ernannt . Aus diesem Anlaß hak er der Stadt
Fürth eine Stiftung von 100 000 Mark zur Errichtung von
Spiel - und Sportplätzen für die 3ugend gemacht .

lleberseeflug der „ Los Angeles" . Nach längerer geheimer
Vorbereitung ist der Zeppelinkreuzer „ Los Angeles" am27. Februar zu einem Weitflug aufgestiegen, der bis zumPanamakanal führen soll . Die Besatzung an Bord ist 40Mann stark . Das Wetter war sehr günstig. Das Luft¬
schiff flog mit einer Geschwindigkeit von 80 Kilometer inder Stunde. Abends 9 .35 Uhr ging es in Francefield am
Panamakanal vor Anker.

Ein dänischer Münzbeamier als Münzfälscher. An der
Staatsmünze in Kopenhagen wurde ein Hilfsbeamler ver¬
haftet, der seit einiger Zeit an der Münze falsches Silber¬
geld hergestellt und in den Berkehr gebracht hak.

Schweres Kinounglück . In dem etwa 2000 EinwohnerZählenden Dorf Moriago am Piave (Prov. Treviso, Nord¬italien ) fing während einer Vorstellung im Lichtspieltheaterein Film Feuer , das rasch auf den Zuschauerraum Über¬
griff. Der im ersten Stock gelegene Saal hatte nur einen
Ausgang , durch den die entsetzten Zuschauer sich zwängten.Vrele Frauen und Kinder wurden niedergetreten . Bis jetzthat man 35 verstümmelte und verkohlte Leichen gefunden.Etwa 30 Personen , die zum Teil sehr schwer verletzt waren ,mußten ins Krankenhaus überführt werden. — Das Ge¬bäude war ein ehemaliger Getreidespeicher und ganz aus
Holz gebaut . Dis Fenster waren noch mit Gittern versehen ,so daß sich niemand durchs Fenster retten konnte . Erst als
ein kräftiger Mann ein Gitter wegriß , konnten durch das
eine Fenster etwa 50 Personen gerettet werden . Verhängnis¬voll wirkte ferner , daß die einzige Türe sich nach innen
öffnete und durch den Andrang der Fliehenden alsbald ver¬
sperrt war .

Ein Unglück kommt aber selten allein. Als der Präfektvon Treviso zur Unglücksstätte eilte , stieß sein Auto gegeneinen Baum , wodurch er lebensgefährlich verletzt wurde
Schiffbruch . Auf der Reede von Derna (Tripolis ) wurde

der große italienische Frachtdampfer „ Lombarde" in einemSturm von den Ankern gerissen und auf die Klippen ge¬worfen. Er sank nach kurzer Zeit. Die Bemannung konnte
sich retten.

Sturm auf dem Kaspischen Meer . Wegen eines heftigen.Sturms auf dem Kaspischen Meer mußte die Schiffahrtin den persischen und sowjetrussischen Häfen eingestelltwerden. Auf der Reede von Neschedisser ist eine Jacht ge¬kentert, wobei 12 Personen ertrunken sind.
Eine neue Anastasia in Amerika. Im Haus einesMannes namens William Leeds wohnt eine Frau , die

angibt , sie sei die jüngste Tochter Anastasia des ermordeten
Zaren Nikolaus II . Leeds verlangte polizeilichen Schutz
für sein Haus , da ihm zu Ohren gekommen sei, daß von
gewisser Seite der angeblichen Zarentochter nach dem Leben
getrachtet werde. — Vor längerer Zeit trat bekanntlich auchin Berlin eine angebliche Anastasia auf, sie wurde aber als
Schwindlerin oder vorgeschobene Person entlarvt .

Vermischtes
Eine ganze Stadt unter Denkmalschutz gestellt. De

Marktflecken San Gimignano im Elsatal der Toskana mii
2200 Einwohnern, der wegen seiner zahlreichen und hohenTürme aus dem 12 . Jahrhundert die „Stadt der schönenTürme" heißt , wegen der Malereien der Meister Barkolo,Fredi, Taddeo, Berna und Giov. da Asciano, Benozzo
Tozzoli , Ghirlandajo und Seb . Manardi und wegen seiner
kirchlichen und Gemeindebauwerke, meist gotischen Stils,der Kirchen Sankt Augustin und Santa Hina , des Rak-
auses und Palastes der Ardinghelli längst zum Wallfahrls-
rk der Kunstgelehrken , Maler und Graphiker aller Völker
ufgerückt ist , ist auf Antrag des italienischen Unkerrichts -
ünisters zum nationalen Denkmalschutzgebiete Italiens ge-

Ick sage Iknen ,
elo minller^vertige» Lcbukpulrinlttel vev
lllrdt unbellwgt lle» Keller voll lls» -Xu»-
»slleu lkrer Lcbuke. kisss unll Lprüoge
»toll llie böiger». Oisubeo 8le mir, es gibt
oicllit» bessere» sis Vüllo. llm guter Lckub
verlangt lllrekt lliese llllel« sck, -ps »te. - -
kure — Ikr Lckub brsucbt Büllo. brsgeo 8t»
llsn lluctimson, kragen 8ie jelle kluge llsus -
lrsu , immer verllen 8ie sis Antwort bSreu ,
VSßMin

-örig erklärt worden. Damit ist die dauernde Erhaltung die¬
ses von den Fremden wegen seiner malerischen Lage in der
fruchtbarsten Landschaft Tuskiens und wegen seines streng
bewahrten mittelalterlichen Aussehens vielbesuchten Orts
ür alle Zeit sichergeskellt .

Eine Stadt ohne Bettler. Der Gemeinderat von Sofia
Bulgarien ) hak beschlossen , die Bettelei ausnahmslos abzu -
haffen. 200 gesunde und kräftige Menschen, die die

Bettelei als Beruf ausübten, wurden gezwungen , entweder
ie Stadt zu verlassen , oder in einem Beruf zu arbeiten. 52

Arbeitsunfähige wurde in dem Armenhaus eines Klosters
ußerhalb der Stadt unkergebracht .

Schanghai und Peking sind heute die Ausdrucksformen' weier Zeitalter in China . Aber die Stadl an der Jangtse¬
mündung vertritt das China der Zukunft . Sie rückt immer
mehr kn den Mittelpunkt des chinesischen Ostens . Längst
ist sie der umstrittene wirtschaftliche Mittelpunkt Chinas
und überhaupt des Fernen Orstens geworden. Aber sie wird
noch in politischer Hinsicht mehr und mehr der Faktor , de .
die Schale zum Sinken bringt , in der er ruht . An dem
Problem Schanghai zerbrach die südchinesische Bewegung'' ei ihrem ersten Ansturm ; in Schanghai verteidigt das Aus -
rund seine ungeheueren Kapitalanlagen und den Stützpunkt
seiner wirtschaftlichen Interessen ; in Schanghai bildete sich
zuerst ein Jndustrieproletariat und damit das Problein der
chinesischen Zukunft : die Arbeiterfrage . Was ist , am Blut¬
druck gemessen, Peking gegen Schanghai . Eine stilvolle
Stadt, „die große Stadt eines großen Volkes "

, ein Mu¬
seum , eine einzige Kunsthalle, ein ungeheuerer Tempel
voller Andacht und schicksalhafter Erinnerung. Eine Stadt,
in die die fremden Mächte seit Jahrzehnten ihre Vertreter
entsenden und in der man daher gewohnheitsmäßig Politik
macht . Ueberflüssig zumeist , aber man macht sie doch und
folgert daraus, daß man sich in der Hauptstadt des Reiches
befinde . In Wahrheit ist Peking nicht mehr die Hauptstadt
Chinas . Schanghai dagegen ist ein Kraswlê x-Pastloser
Energie , zersetzend und umbildend zugleich , eine ckobuste, oft
gemeine und unheilige Stadt. Ihr äußerer Anblick ist ein
seltsames Gemisch von eindrucksvollen Maßen und lächer¬
licher Stillosigkeit, von Trödel und Hochfinanz , von astati¬
schem Dreck und raffiniertestem Amerikanismus . Im kleinen
wie großen die Stadt der Ware , des Geldes, der Umsätze,des rücksichtslosen Profits . Heute schon von ungeheueren,
ständig wachsenden Ausmaßen , ist sie doch noch in den ersten
Anfängen ihrer möglichen Entwicklung; denn der Jangtse
ist Chinas Zukunft , der Schrittmacher seiner Fortschritte,

, und das Schicksal will es , daß China modernisiert, industri»
I alisiert und mechanisiert werde.

Sport
Der Zeppelinkreuzer „Los Angeles" hat die 3624 Kilometer

betragende Strecke von Neuyork bis zum Panama-Kanal in 38Stunden 45 Minuten zurückgelegt. Seit seiner Ueberführungvon Deutschland nach Amerika ist dies der größte Fernslug dieses
Luftschiffs. Die amerikanische Goodyear -Zeppelin - Gesellschaft emp¬fahl dem Ausschuß des Abgeordnetenhauses den Bau von zweiweiteren Luftschiffen, die im Frieden für Handelszwecke, auchüber See , verwendet werden könnten. Die Kosten würden sich
für eines auf S,S, für beide zusammen auf 8 Millionen Dollar
stellen.

Ehrung Hinklers . Das australische BundesParlament hat be¬
schlossen , dem englischen Flieger Hinkler , der vom Londoner
Flugplatz Crondon in 15 )4 Tagen nach Pork Darwin (an der
Nordspihe Australiens ) flog , ein Ehrengeschenk von 2000 Pfund
Sterling zu machen. Verschiedene australische Theater und Kino¬
vereinigungen haben ihm die gewohnten Angebote bis zu 10 000
Pfund gemacht, wenn er ein halbes 3ahr öffentlich auftrete .

1111 Purzelbäume in 300 Minuten . Der französische Kunst¬
flieger Fronval führte am 25. Februar auf dem Flugplatz bei
Paris in ( Stunden 56 Minuten INI Luftpurzelbäume aus . Der
erfolgreichste Lufkpurzler war bisher der Amerikaner Hom«m .
der es auf 1093 lleberschlagungen hintereinander brachte.

Berliner Dollarkurs , 28 . Febr . 4 .1825 G ., 4 . 1905 B.6 v . H . Dt . Reichsanleihe 86 .75 .Dt . Abl .-Anleihe 1 51 .75.
Dt . Abl .-Anleihe II 55 .25.
Dt . Abl .-Anleihe ohne Ausl . 14 .25.
Berliner Geldmarkt , 28 . Febr. Tägl. Geld 6,5—8,5. Monats¬

geld 7,5—8,6 , Warenwechsel 7 , Privatdiskont 6,75 v . H.
Der Staatshaushalt des Freistaats Sachsen für 1928 schließt

mit einem Fehlbetrag von 21,4 Millionen Mark ab. Di« Gesamt¬
ausgaben betragen 420,4 Mill . Mk ., wovon 280 Millionen oder
Zwei Drittel auf persönlich« Ausgaben entfallen . Die letzte Er¬
höhung des Postportos eme Mebr ->» ^gabe von 644 000 -stk.

Den Staakszuschuh für die Leipziger Messe hat die sächsische
Regierung wieder mit 200 000 Mark beniesten. Diese Summe hat
der Landtag im vorigen llahr zum ersten Mal bewilligt . Der
frühere Zuschuß betrug 100 000 Mark .



Tariskünbigung in der chemischen Industrie . Der Verband der

Fabrikarbeiter hat laut „Vorwärts " den Lohnoertrag für die

chemische Industrie der Provinz Brandenburg einschliesslich Berlin

zum 31 . Mörz gekündigt . Von dem Vertrag wurden bisher etwa

18 000 Arbeiter ersaßt .
Neue Preisermäßigung für Zinkbleche . Nachdem erst am

22 . d. M . die Grundpreise für Zinkbleche um 0,75 die 100 Kilo
ermäßigt worden waren , hat der Verband des rhein - westf . Zink¬
blechhandels beschlossen , mit Wirkung ab 25 . d . M . die Preis « sür
Verbraucher um 1 -st und für Händler um 0 .75 --st je Doppelzentner
erneut herabzufetzen . Der Grundpreis für Zinkbleche stellt sich
nun . wie der Verband unserem westdeutschen Büro offiziell mit --
teilt , bei Abnahme von 5 Tonnen für Verbandsmitglieder auf
651,75 <st , für Verbraucher auf 656,75 °4t die Tonne . Im Klein¬
verkauf kostet ab heute der Doppelzentner Zone 1 frei Verbrauchs¬
stell« 75 -.st und frei Empfangsstation 74 -1t , Zone 2 1 -st Höher
und Zone 3 2 -st höher als Zone 1 alles Frachtbasis Oberhausen .

»

Stuttgarter Börse , 28 . Febr . Wenn auch das Geschäft gegen
gestern keine wesentlichen Veränderungen aufzuweisen hatte , so
war doch eine bessere Stimmung zu bemerken . Auch im wei¬
teren Verlauf blieb die Tendenz freundlich , allerdings ohne
größere Umsätze.

Württ . Bereins -bank , Filiale der Deutschen Bank .

Stuttgart , 27. Febr . La n d e s p r od u k t e n b ö r s e . Die in
unserem letzten Bericht erwähnte festere Stimmung auf dem Ge -
tneidemarkt hat in abgelaufener Woche weitere Fortschritte ge¬
macht . Amerika und Argentinien haben ihre Preise erhöht , auch
Inlandsware findet bessere Beachtung . Dar Geschäft war leb-

baster und fanden größere Umsätze statt . Es notierten je 100 Kg . :
Auslandsweizen 28 .75—3050 (letzter Markt : 28 .30—30 .25 ) , würkt .
Weizen 24 .50 - 26 (24.25—25.75) , Sommergerste 25—28 ( unv .) ,
Ausstichwaren in Sommergerste 28—30 (unv ) , Roggen 24—26
(unv .) , Hafer 19.50- 23 (19—22 .50) , Wiesenheu 5,75- 6 .50 (unv .),
Kleeheu 6 .50—8 (unv .) drohtgepreßtes Stroh 4—4 .40 (unv .) ,
Weizenmehl 39—39.50 (38,75—39,25) , Brotmehl 31 —31,50 (30,75
bis 31,25) , Kleie 13,75—14 (unv .) Mark .

Berliner Getreldepreise , 28. Febr . Weizeu märk . 82 .90—83.20,
Roggen 23 .40—23 .80, Sommergerste 22 . 10—28 , Hofer 21 .50 bis
22 .60. Mais 22 .40- 22 .60, Weizenmehl 29.75—34 .25. Roggenmehl
31 .25—34 .26, Weizenkleie 15 .50—15.70 , Roggenkleie 15 .40- 15 .50.

Breslauer Zuckerbörse . 28 . Aebr . Für Lieferung Mürz gef .
27- 27 . 15 , April -Juni 27 .25—27 .50, Juli -August 27 .625—27 .75.
Tendenz : behauptet .

Bremen , 28 . Febr . Baumwolle . Middl . Unio . Stand , loco
20 .82.

Württ . Edelmekallpreise , 28 . Febr . Feinsilber Grundpreis :
79.20, dto . in Körnern : 78 .20 G ., 79 .20 B .. Feingold . 2800 G ..
2814 B ., Export - Platin : 10 .30 G .. 11 .30 V .

Märkte
Stuttgarter Schlachlviehmarkt , 28 . Febr . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthos waren zugetrieben : 27 Ochsen,
35 Bullen , 351 Jungbullen , 300 Jungrinder , 182 Kühe , 906 Kälber ,
2056 Schweine . Davon blieben unverkauft : 2 Ochsen, 5 Bullen ,
41 Jungbullen , 42 Jungrmder , 10 Kühe und 40 Schweine . Ver¬
lauf des Marktes : mäßig belebt .

Ochsen:
aiisasmästet
vollfleifchig
fletsch :«

Bullen:
ausgemm'iet
vollfleüchig
tleischia

Jungrinder !
ausgemäste :
vollfleifchig
sleltchia
gering genZhrle

Kühe:
ausgemäste!
oollsleilchig

28. 2 23. 2. Ulüie.- 28. 2. 23 . 2.
52 - 57 52 - 58 kleischig 19 - 28 19 - 28
W - 50 48 49 gering geführte 14- 1st 14 - 18

KSlber :
'« Inste Mast- » nd

50 - 52 59 - 52 beste Lauzbalbe , 79 - 53 79 - 82
45 - 48 45 - 48 mittl . Mast- und

— — gute SaugkSkbe! 67 - 77 66 - 77
geringe Kälber 59 - 65 57 - 65

59- 82 58 - 62 Schweine!
51 - 57 50 - 55 über 300 Pfd . 61 - 52 60 - 61
42— 18 11 - 48 140- 300 Pfd . 60 - 51 59 - 61

100- 240 Pfd . 59 - 60 57- 59
l60- L00 Pfd . 55- 57 55 - 57
:20- ISO Pfd . 52 - 54 52 - 54

10 - 45 40 48 unler 120 Pfd . 52 - 54 52 - 54
29 - 35 29 - 35 Sauen 42 - 51 42 - 50

Ulm , 28 . Febr . Schlachtvsehmarkt . Zutrieb : 7 Ochsen,
11 Farren , 19 Kühe , 19 Rinder , 158 Kälber , 212 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 50—52, Farren 1 . 44—48. 2 . 40—42, Kühe 2 . 32- 36,
Rinder 1 . 52—54 , 2 . 48- 50 , Kälber 1 . 72—74 , 2 . 66 - 70 ,
Schweine 1 . 52—54, 2 . 48—50 -K . Marktverkauf : In allen Gat¬
tungen langsam .

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 19—28 . — Besig¬
heim : Milchschweine 20—30, Läufer 55 . — Ravensburg : Ferkel
17—27, Läufer 30—50. — Saulgau : Ferkel 21 —28. Läufer 49
Mark d . St .

Hellbraun , 28. Febr . Pferde markt . Zutrieb : 463 Pferde .
In den Stallungen wurde lebhaft gehandelt , während der Verkauf
auf dem Markt ansäWlich sehr schleppend vor sich ging . Cs wur¬
den etwa 80—90 Pferde mittleren und schweren Schlags verkauft .
Preise : für leichte Pferde 200—600 , für mittlere Pferds 600—900
Astrrk und sür schwere Zugpferd « 1500—2100 -41. Luxuspferde
waren nicht zugeführt .

Fruchtpresse . Balingen : Haber 11 .50 . — Ellwangen : Hafer 10 40
bis 10 .60 , Gerste 13 .80 . — Ravensburg : Weizen 13.50 , Roggen
12 .50— 13 , Gerste 12 .80- 13,50 , Haber 11,50—12 . Saathaber 13,50.
— Alm : Kernen 14.20 , Weizen 12,70- 13.70, Roggen 13, Gerste
13,70- 13,90 , Haber 10,30- 12,40 -st der Ztr .

Vesihwechsel , Das Hotel Adler in S i g m a r i n g e n ist dieser
Tage aus dem Besitz des Friede , Frey an Karl Nipp hier über¬
gegangen . Der Kaufpreis beträgt 99 000 -4t.

Die im ganzen Zabergäu und Neckarlal bekannte und feit
vielen Jahrzehnten im Besitz der Familie Weitzsäcker befindliche
Bürgermühle ist von seinem derzeitigen Besitzer Friedrich Weih¬
säcker an Müller A . Ebert von Flehingen , Bez . -Amt . Breiten ,
um 32 500 -st verkauft worden . Die Üebernahme erfolgt auf
1 . April 1928.

Das Vetter
Autor der Wlikung des östlichen Hochdrucks ist für Donners¬

tag und Freitag immer noch heiteres und trockenes Wetter zu er -
waneii . ,

Wie Messend:
Blutfrischer

Kabeljau
im Anschn. Pfd . SS Pfg .

Frischgewässerte

Stockfische
Pfd . 32 Pfd .

Rabatt

Vevgevurrg
Am Dienstag den 6 . März 1928 , nachmittags 5 30 Uhr ,

wird auf dem städt . Forstamt
1 . das Ausschlagen von je 2 Wildzäunen in der Auchhalde

und im Köpfle im mündlichen Abstreich vergeben ;
2. um 6 Uhr wird das Aufschlagen alter Gräben in

folgenden Abteilungen : Saustall 350 ikm . , Fichtenbusch
1000 Ikm . , Kohl 650 Ikm . , im mündlichen Abstreich
vergeben .

Zu beiden Verhandlungen werden Liebhaber eingeladen .
Wildbad den 29 . Februar 1928 .

Städt . Forstamt .

OsIKordläonsn
Ssttsn

SsllwSsasI, « unel Ssß1 «ßsrUisst «

irsr » s» Ii«rlHS I - Sußsn
p »sIsR « i »rnSI » sI sllsi »

ernptieklt sein grokes Kager

MIMeilile « . kkarrlieim - ff -

^üvbvrvsbme 8smtI1vder laperivrsrbelteo , Mtrstren imä ,
koktermSdvl umsrdolten .

Ali die titl. kimehiiMllst m MIM!
Der Musikoerein Wildbad hat im Laufe des letzten Jahres

immer bewiesen , daß er eifrigst bestrebt ist, eine gute Har¬

moniemusikkapelle zu schaffen und ist hierin auch tatsächlich

sehr viel geleistet worden . Um aber die ideale Sache der

Musik so auszubauen , wie es für unsere Badestadt erforder¬

lich , ist es aber dringend notwendig , daß der Musikverein
aus allen Schichten der Bevölkerung durch passive Mit¬

gliedschaft unterstützt wird . Wir richten daher an die ge¬

samte Einwohnerschaft die höfliche Bitte , den Musikoerein

durch Beitritt unterstützen zu . helfen . Der Eintritt beträgt
1 Mark , der Beitrag pro Quartal nur 1 Mark . Dies¬

bezügliche Anmeldung an den I . Vorsitzenden , Herrn Karl

Rometsch , erbeten .

Zer DewiiltililMt des MliWeieins DM«».

Lugkuarrl vr. KigOkkgSk
kkarrdelm , leiWillstr. l , leWIxm IW

Eingetroffen
Blutfrischer

Wmmer me
Mmms

MW il> Gelee

Rabatt

« , Forstamt « ildbad .
Forstmeister - und Oberförster

revier .

Nadelstammholz -
Verkauf

im schriftlichen Aufstreich .
Am Dienstag den 13 . März

1928 , vorm . 10 Uhr , in Wild¬
bad im Hotel „Sonne " aus
sämtlichen Forsteien : km : Ta . -
und Fi . Langh . : 687 I . , 600
11 . , 367 III . , 169 IV . . 157 V . ,
42 VI ; Sägh . : 85 I , 40 II . ,
40 III . , 21 IV. , 7 V . ; Fo .
Langh . : 74 I . , 250 II , 323
111 ., 131 IV. , 40 V . , 2 VI
Sägh . : 22 I . , 24 II ., 31 III . ,
19 IV ., 5 V. Kl . Losverzeich
niste und Angebotsvordrucke
durch dieForstdirektion , G .f.H . ,
Stuttgart .

Hochträchtige junge

Kuh mit dem 2. Kalb
eine neumelkige

Kuh mit dem 3. Kalb
eine trächtige

Kuh u. 2 starke
Läuferschweine
verkauft

MerlM, LMtleiGlis .
Wo ?
finden zwei gewandte , durch
aus zuverlässige Mädchen
Saisonstelle alsZimmermShchsv
Angebote an die Tagblatt

Geschäftsstelle .

LMM
empkelils icti in ^ rökter ^ usivslil

Kleiderstoffe
in >VvNe von (Vlk. 2 .80 an

Zeidenstoffe
von IVIK . 3 .90 nn

!_ indener - 3smte
in verschiedenen Lreiten und Preislagen

kur Knsben u . ^ lädcken
in allen 6röken und Huskulinmgen

kltll . » Ml , Milk .. IWlM
Ink . : fPjtz Wider

Suchholz .
In Abt . Wildbader Hang

kann von heute an Suchholz
geholt werden .

Städt . Forstamt .

w . v . w .
Morgen Ionnerstag nachmittag
4 Uhr bet Iautz. znm Mer.

ttsnllsvkuks
Strümpts
8si6sn « 8soka
Bultovse I

IMlWÜielllMW
kür jeden kemk empkietilt

6sn ! Llnsub , Senuisklsiciung
leleption 2485 ^ jonrksim 2errennerst . 2

Ksilen un6 ^/Isuss
V^snrsn u . sollen

sie . » amt Knut
beseitigt rationell

k . L « . « Er , stzorrlieim ,
WcSmvtuosswMs ?

' '^ kEsüörnieimxun ? - Samt ! , kaumsckälllings
'

sokSmplunrswillö ! . - - /ZukrsLsu imtürllen als IsgdlüttxtzsckSktsstslle .

rbv - Mbell

D lott gkivättkL in äer 7k!1 von Vonvorntsg Z
^ üev 1 . Narr b?8 Mtu/oelr äs« 7. Wrr Z

I aus 8»i«tl. 8kdudWrkll V

I NI kn >Mt kabatt ! I

V 8etiutiti3U8M!!i.I
'kM6r I

^ l.llümg-8k8ger8ttsük Z
^Ilt »» l » II » t»»»»MIIIII »» l >MI» I » ttttM>^

Ich offeriere meine eigenen Fabrikate
zu außergewöhnlich billigen Preisen :

la . Sodsnwaclis

1 Pfd . -Dose SO Pfg ., 2 Pfd . 1 . » S

Leliutierems und l - kderlsff

SuIiIrnsRHN , 0lgs8ln 29

WatlieliMselüer saaMlellieill
blacbstebenlle Kapttatdeträge sinll per sokort aller später verfügbar :
« II. SW - , 2x8W .— . Ilxi «««.- 12«« .- . 1M - .

5X1 SO« .- , IW«.- , 8x20««.—, 2x25 ««.—. 4xZ««« - .
2x850« 4«««.—. 4x5 ««« .- , 4x «««« .—. 8x70 «« .- ,
4x8 ««« .- . 9x1 « ««« .- 2X12VVV - . 15 «««.- .
2« «««.- , 8x 25 ««« .- , 8« «SV - , 85 vv« .- u .1S « «««.-

vis xrüösren BeträM verllen eventl . sucb geteilt unll seben vir
ller Vorlage von gesucken unter keikügung von Zcbatrungs -

urkunllen entgegen .

Mer L ko ., 8. m. b. L , 8tiilWrt
Sctietlingstrake 15 . Telepbon 22148/49 .

88. 1927 kür ruvä 8 SHUlouen «srli Navltslrussvvll susgekolgt.
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